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Herren Kreisklasse A Staffel 2

VfL Heiligkreuzsteinach : FC Schatthausen 
Freitag, 03.03.2023, 20:30 Uhr

9:5 Heimsieg in der Herren Kreisklasse A Staffel 2 für den 
VfL Heiligkreuzsteinach

Auch dank Johannes Fink, welcher ungeschlagen blieb, konnte der VfL Heiligkreuzsteinach das
Heimspiel gegen den FC Schatthausen in der Herren Kreisklasse A Staffel 2 mit 9:5 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 13. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass Henry Heß den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Wenig Chancen ließen Mann / Fink beim 3:0 ihren Gegnern Beierle / Kirsch. Quick / Heß
hatten gegen Blaser / Schmidt bei ihrem 0:3 wenig auszurichten. Hörr / Fath bezwangen Molitor /
Franz in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher
wenig Gegenwehr bekam Thomas Mann beim 12:10, 11:2, 11:9 von Karl-Heinz Beierle. Einen
knappen Sieg feierte Johannes Fink beim 3:2 gegen Horst Blaser, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Zwischenzeitlich musste Michael Quick zwar einen Satz weggeben,
fuhr danach sein Spiel gegen Dietmar Schmidt, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Beim 5:11, 14:16, 8:11 gegen
Armin Molitor fand indessen Joachim Hörr von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Fast verloren schien das Spiel von
Henry Heß gegen Dieter Kirsch, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Henry Heß jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Hierbei überließ Heß seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Es dauerte eine Weile, bis Christian Fath seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Rainer
Franz hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an
die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Gekämpft bis zum
Schluss hatte daraufhin Thomas Mann in der Partie gegen Horst Blaser, musste jedoch trotzdem ein
2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Mann nun bei 20:5, während Blaser bislang 17
Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Johannes Fink holte im Anschluss mit einem 11:7, 11:
9, 8:11, 11:2 gegen Karl-Heinz Beierle einen Punkt für sein Team. Beim Sieg von Michael Quick
gegen Armin Molitor konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz
von Molitor nun 9 Siege bei 2 Niederlagen aus. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 8:4. Zwei Sätze lang fand daraufhin Joachim Hörr gegen Dietmar Schmidt das
richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Zwar
brachte Rainer Franz Henry Heß phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Henry Heß
mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete
Partie. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Heiligkreuzsteinach am 18.03.2023 gegen die TSG
Eintracht Plankstadt V möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 06.03.2023 gegen den TTC Wiesloch-Baiertal III versuchen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 VfL Heiligkreuzsteinach

Doppel: Mann / Fink 1:0, Quick / Heß 0:1, Hörr / Fath 1:0 
Einzel: T. Mann 1:1, J. Fink 2:0, M. Quick 2:0, J. Hörr 0:2, H. Heß 2:0, C. Fath 0:1 

 FC Schatthausen
Doppel: Blaser / Schmidt 1:0, Beierle / Kirsch 0:1, Molitor / Franz 0:1 
Einzel: H. Blaser 1:1, K. Beierle 0:2, A. Molitor 1:1, D. Schmidt 1:1, R. Franz 1:1, D. Kirsch 0:1


